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Wirthſchaftliche Kartelle
Was die Kartelle im deutſchen Wirthſchaftsleben bedeuten

dafür bekommt man einen Maßſtab in der konſtanten Zunahme
dieſer Produktions und Verkaufsverbände Jm Jahre 1887
ab es im Deutſchen Reiche 70 Kartelle im nächſten Jahre

varen es 75 im darauffolgenden 106 und im Jahre 1890
weiter reichen die ſtatiſtiſchen Angaben einſtweilen nicht bereits

137 Nicht eingeſchloſſen in dieſe Zahl ſind die mehr lokalen
Kartelle wie ſie in beinahe allen größeren Städten beſtehen
beiſpielsweiſe für die Brauereien und die Ziegeleien Sodann
giebt es Kartelle von denen die Oeffentlichkeit gar nichts weiß
und deren Theilnehmer durch ihr perſönliches Intereſſe gebun
den ſind den Schleier des Geheimniſſes nicht zu lüften Von
den 137 großen deutſchen Kartellen fallen auf den Kohlenberg
bau und die Kohleninduſtrie 9 auf die Eiſeninduſtrie 30 auf
die übrige Metallverarbeitung 4 auf die chemiſchen Gewerbe
z2 auf die Jnduſtrien der Steine und Erden 29 auf die
Textilinduſtrie 16 auf die Papier und Lederinduſtrie 13 auf
die Holz und Schnitzinduſtrie 4Die Frage nach der Bedentung dem Nutzen und dem Scha

den der Kartelle und Truſts bildete einen der wichtigſten
Punkte auf der Tagesordnung des Vereins für Sozialpolitik
während ſeiner letzten Generalverſammlung in Wien 1894
Dieſelbe Frage beſchäftigte dann die Sozialdemokratie auf
ihrem Kongreß vom ſelben Jahre und es iſt ſehr merkwürdig
zu ſehen daß dort wie hier gewiſſe Sympathien für dieſe
neue und ſo außerordentlich wichtige Erſcheinung im modernen
Produktionsprozeß laut wurden ie Gründe für dieſe freund
liche Beurtheilung ſind zwar verſchiedener Natur münden aber
doch in dieſelbe Haupterwägung ein nämlich daß die Kartelle
die Aufgabe haben und freilich vielfach gegen ihren eigenen
Willen auch erfüllen einen Uebergang aus den hentigen regel
loſen Kampfzuſtänden zu einer feſten Ordnung ſowohl der
Produktion wie der Konſumption zu bilden Der Referent auf
dem ſozialdemokratiſchen Parteitage der Abg Schippel ebenſo
aber der Abg Bruno Schönlank der ſich mit den Kartellen
wiederholt in wiſſenſchaftlichen Zeitſchriften beſchäftigt hat ſind
der Meinung daß dieſe Formen des Wirthſchaftslebens eine
acceptable Vorbereitung auf die Regelung der geſammten Pro
duktion von Staats wegen alſo auf die Verſtaatlichung aller
Wirthſchaflsbetriebe darſtellen Jn dieſer Auffaſſung kaffen
ſich die Sozialdemokraten nicht einmal durch die Wahrnehmung
beirren daß die Kartelle für den Augenblick unzweifelhaft preis
ſteigernd wirken daß fie namentlich die Arbeiter in eine bei
nahe hoffnungsloſe Abhängigkeit von den mächtigen Unter
nehmerverbänden bringen Die Hauptſache für die Sozial
demokratie iſt daß thatſächlich und mit unzweifelhaftem
materiellen Erfolge gezeigt wird es laſſe ſich wirklich der
ſchrankenloſe wirthſchaftliche Egoismus des einzelnen Produ
zenten eindämmen und in eine höhere Organiſationsform hin
überleiten ohne daß dazu äußerer Zwang nothwendig wäre
Die Einſicht in die größeren Vortheile der Gemeinſchaft die
unter Verzicht auf ſubjektive Verfolgung von Einzelintereſſen
zuſtande kommt bringt jenes Wunder zuwege

Der jüngſte Kritiker des Kartellweſens Dr C Pohle in
Leipzig der im Septemberheft der Preußiſchen Jahrbücher

eine höchſt inſtruktive und feſſelnde Darſtellung des wichtigen
Gegenſtandes giebt erkennt auch ſeinerſeits an daß die Kartelle
eine wirthſchaftliche Nothwendigkeit ſind Damit iſt noch nicht
geſagt daß ſie auch einen Fortſchritt zum Guten bedeuten
äber ſie würden ſich nicht ſo leicht und mit ſo tiefgreifenden
Wirkungen durchſetzen können wenn ſie etwas Getkünſteltes
nur der Laune oder der übertreibenden Selbſtſucht von Einzelnen
Erwachſenes wären Gegenüber dem Anarchismus im Wirth
ſchaftsleben ſtellen die Kartelle in der That eine Reaktion dar
von der es zunächſt gleichgiltig iſt ob der Konſument beſſer
oder ſchlechter fährt die Hauptſache bei der Betrachtung dieſer
Erſcheinung bleibt daß der Produktionsprozeß konſequent zu
einer Wendung hindrängt die ſich als Zuſammenfaſſung der
Kräfte zu einem beſtimmten wenn auch natürlich eminent
egoiſtiſchen Zwecke charakteriſirt Der Wirthſchaftsprozeß
ſelber wird dadurch ohne Zweifel weſentlich vereinfacht Der
Konſument fühlt die Macht der Kartelle ganz anders als die
der einzelnen Produzenten und er hat an dieſe Macht Tribut
zu zahlen Er wird alſo förmlich gezwungen ſich darüber
klar zu werden ob er dieſen Zuſtand als einen unabänderlichen
und natürlichen hinzunehmen oder aber die aufgenöthigte Tribut
leiſtung die in Geſtalt höherer Preiſe jeden Tag fühlbar wird
abzuſchütteln hat wobei die Wahl der Mittel allerdings ihre
Schwierigkeiten bietet

Nun wird zwar geſagt daß die Kartelle durch ihr eigenſtes
Intereſſe genöthigt ſind die Preiſe eine gewiſſe Grenze nicht
überſchreiten zu laſſen Aber innerhalb des damit gegebenen
Spielraumes läßt ſich Vergewaltigung genug üben Es muß
ſchon weit gekommen ſein wenn es beiſpielsweiſe möglich
geworden iſt daß die Zuckerfabrik Uelzen ihre Kohlen jetzt aus
England ſtatt aus dem benachbarten Weſtfalen bezieht Die
engliſche Kohle ſtellt ſich eben billiger als die des Kohlen
ſyndikats Jn einem flammenden Zeitungsartikel proteſtirte
das Kohlenſyndkat aus national wirthſchaftlichen Gründen
gegen das Verfahren der Zuckerſabrik aber dieſe erklärte
demgegenüber daß der Betrag um den ſie die engliſche Kohle
billiger eingekauft habe ſo groß geweſen ſei daß ſie die Be
ſtimmungen des Aktiengeſetzes und die Jntereſſen ihrer Aktionäre
mit einer Zurückweiſung der engliſchen Offerte zu Gunſten der
weſtfäliſchen verletzt hätte

Neben der preiserhöhenden Tendenz haben die Kartelle
weiter die den Zwiſchenhandel einzuſchränken Der Zwiſchen
händler wird ſchließlich vom Kartell ſo abhängig vaß er ſich
von einem Angeſtellten nicht mehr viel unterſcheidet Man
ſieht das z B an den neueſten Formen des Petroleumhandels
Die betreffenden Firmen ſind auf Gnade und Ungnade dem
amerikaniſchen Truſt überantwortet und ſowohl die Menge
der Waaren wie die Preiſe wie auch verſchiedentlich die Ab
ſatzgebiete müſſen ſie ſich vorſchreiben laſſen Brentano auf
dem wiener Kongreß des Vereins für Sozialpolitik und
Schippel reden gleicherweiſe von eiuer kleinbürgerlichen
Angſt, mit der die Kartelle betrachtet werden Aber von
Angſt verſpüren wir nichts und andererſeits iſt bei den Er
wartungen jener Kritiker als ſeien die Kartelle der Anſatz zu
einer ſozialiſtiſchen Organiſation doch auch ſo mancher Haken
Pohle meint ganz mit Recht daß die Kartelle ſozialiſtiſch
nur in demſelben Sinne ſeien in dem man auch den Antrag
Kanitz als ſozialiſtiſch bezeichnen könne nämlich ſo daß
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iſt nicht geſtattet

ſozialiſtiſche Mittel zu nichtſozialiſtiſchen Zwecken zu Zwecken
des Beſitzes verwendet werden Cleveland hat die Truſts daher
richtig den Kommunismus des Mammons getauft

Ganz ſo macbtlos wie es ſcheint mag nun aber der Staat
und das Jntereſſe der Konſumenten den Kartellen gegenüber
doch nicht ſein Man hat bisher nur noch nichts Rechtes ge
than um die Kartellen die wirkſame Gegenmacht fühlen zu
laſſen Einige ſchüchterne Auflehnungsverſuche der preußiſchen
Staatseiſenbahnverwaltung gegen übertriebene Preisforderungen
für Schienen und ſonſtiges Eiſenbahnmaterial haben immerhin
ſchon gewirkt und es wäre nur zu wünſchen daß einmal mit
rückſichtsloſer Entſchloſſenheit größere Aufträge nach dem
billiger offerirenden Auslande gegeben würden damit die be
treffenden deutſchen Kartelle lernen welche Grenze ſie nicht
überſchreiten dürfen Pohle macht u a einen gar nicht übeln
Vorſchlag Er verlangt nach dem Muſter des Börſenregiſters
ein Kartellregiſter in das ſich die kartellirten Verbände ein
zutragen haben unter Einreichung ihrer Statuten und natürlich
mit der Maßgabe daß der Staat Kartelle verbietet die be
ſtimmten Normen widerſprechen und daß er einen gewiſſen
Einfluß auf die Preiſe ausübt etwa analog der Tarifhoheit
gegenüber den Privatbahnen Auf die Einzelheiten dieſes Vor
ſchlages braucht man für jetzt nicht weiter einzugehen der Ge
danke ſoll auch nur als eine der Möglichkeiten erwähnt werden
mit denen ſich Staat und Oeffentlichkeit immerhin gegen die
Kartelle wehren können

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnach richten

Beim Reichskanzler Fürſten Hohenlohe fand am Sonn
abend nachmittag eine Konferenz der in Breslau anweſenden
deutſchen und ruſſiſchen Staatsmänner ſtatt
Der Herzog Ernſt Günther von Schleswig Holſtein

iſt durch plötzliche Erkrankung verhindert worden an den mili
täriſchen Feſtlichkeiten in Breslau theilzunehmen 4

Die Kaiſerbegegnung in Breslau

Das Eintreffen des ruſſiſchen Haiſerpagares in Breslau
haben wir bereits in der geſtrigen Abendansgabe gemeldet
Ueber den Verkauf des erſten breslauer Kaiſertages liegen
uns nun weiter folgende Depeſchen vor

Breslan 5 Sept vorm 10 Uhr Kurz vor 9 Uhr lief der
kaiſerliche Sonderzug mit den ruſſiſchen Majeſtäten auf dem
hieſigen Bahnhofe ein Die auf dem Bahnhofe aufgeſtellte
Ehren Compagnie des Grenadier Regiments Kronprinz Friedrich
Wilhelm 2 Schleſiſches Nr 11 präſentirte das Gewehr wäh
rend die Muſik den Präſentirmarſch ſpielte Auf dem Bahnhofe
waren bei Ankunft des Zuges anweſend der Kaiſer die Kaiſerin
die Prinzen Heinrich Friedrich Leopold Albrecht Friedrich
Heinrich und Joachim Albrecht von Preußen der Graf von
Turin die Prinzen Ludwig Ruprecht und Leopold von Bayern
Prinz Georg von Sachſen Herzog Nikolaus von Württemberg
und Prinz Albert von Belgien ferner die Prinzeſſinnen Friedrich
Leopold und Albrecht die Erbprinzeſſin Charlotte von Sachſen
Meiningen das geſammte Gefolge die Generalität und die
Spitzen der hieſigen Behörden Ferner waren erſchienen der
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe Schillingsfürſt der Staatsſekretär

Nachdruck verboten

Ein Freudenfeuer
Von Hermine Villinger

Der kleine Kuhhirt im Dorfe nur der Bub genannt hatte
noch wenig in ſeinem Leben erfahren er nahm ſein
Mittagsmahl jeden Tag in einem anderen Bauernhaus ein
und legte ſeinen Löffel nie anders als mit dem Stoßſeufzer
weg

Jetzt möcht ich gerad noch mal von vorne anfange
Die Schlafſtätte hatte er bei einem armen Weib der Kräuter

Roſe Dieſe verdiente ihren Unterhalt durch den Verkauf von
Kräutern die ſie in die Apotheke nach St Blaſien trug beſaß
nichts außer einem morſchen Häuslein und war froh um die
paar Pfennige die ihr die Gemeinde für die Schlafſtelle des
Hirtenbuben zahlte ſonſt kümmerte ſie ſich wenig um ihn und
der Bub mußte wenn er einen beſonders ſchwierigen Riß an
ſeinem Kittel nicht zuſammenbringen konnte immer erſt einen
reden Haufen Kräuter ſammeln und der Großmutter
rkingen

Jch bin nur für s Bett und die Morgenſupp bezahlt,
ſagte ſie man muß nit ſo dumm ſein und der Gemeind was
umſonſt thun

Aber gut war ſie darum doch und der Bub hing an ihr
denn über ihre Morgenſuppe ging ihm nichts die war ſo dick
daß der Löffel drin ſtecken blieb und nach was allem ſie
ſchmeckte hatte er noch nie ermitteln können

O ich kann noch ganz andre Suppe koche, behauptete die
Alte aber ſo lang die Gemeind ſo geizig iſt und kein ordent
liches Koſtgeld für dich zahlt mach ich ihr gewiß nit den

darr ſo gern ich dir auch was zulieb thät
Der Bub fand das in der Ordnung und fühlte ſich der

Großmutter für dieſe Worte um ſo mehr verpflichtet als außer
ihr noch nie ein Menſch den Wunſch gegen ihn geänßert er
möchte ihm gern etwas zulieb thun

Aber die Exiſtenz des Kuhhirten ſollte eines Tages ihrem
dunklen Loos der Nichtbegchtung entriſſen werden

muneeeeeeeore
Ge Wir entnehmen dieſe derbfriſche Skizze die zum ſiebzigſten

eburtsetag des drvpperzege Friedrich von Baden geſchrieben
wurde dem ſoeben in zweiter vermehrter Auflage erſchienenen

aude Ans meiner Heimath von Hermine Villinger Berlin
F JFontane Co,

Es war im Sommer 1895 als dem kleinen Dorfe an der
Albſtraße große Ehre widerfuhr Das Fürſtenpaar hatte der
Gemeinde ein Kirchlein bauen laſſen und nun kamen die Herr
ſchaften ſelbſt von St Blaſien herübergefahren um das Werk
ihres Baumeiſters in Augenſchein zu nehmen Böllerſchüſſe
ertönten und es war alles geſchehen den Empfang der hohen
Gäſte ſo würdig wie möglich zu geſtalten

Am andern Morgen in der Frühe blieb der Hirt ganz gegen
ſeine Gewohnheit mit emporgezogenen Armen und weit auf
geriſſenen Augen auf ſeinem Strohſack ſitzen ſtatt wie ſonſt
ſobald es tagte das ihm in der dunklen Ecke der Küche an
gewieſene Lager zu verlaſſen

Was ging ihm aber auch alles im Kopf herum war doch
der geſtrige Tag der ereignißreichſte ſeines Lebens geweſen

Bub, hatte der Bürgermeiſter vor der Ankunft der Herr
ſchaften zu ihm geſagt du ſtebſt an der Brück und wenn
der Landesvater kommt ziehſt s Hütle bleibſt aber feſt an
deinem Platz denn du biſt der Hirt und gehörſt zum Vieh

Und er hatte es befolgt dicht an der Brücke hatte er ſich
aufgeſtellt ſeiner Heerde zugewandt die ihren Weideplatz neben
der zwiſchen Steinblöcken und Geröll einherfließenden Alb
hatte

Und ſo mit dem Rücken gegen die Straße war er auch
beim Herannahen des Zuges ſtehen geblieben hatte den Filz
vom Kopfe geriſſen und mit weithin ſchallender Stimme den
Landesvater leben laſſen ſodann hatte er in ein uraltes längſt
ausgedientes Horn hineingeblaſen das ſo gräßliche Töne von
ſich gab daß ein paar Ziegen in hellem Schreck über die umher
liegeuden Steinblöcke ſetzten

Der Landesfürſt aber hatte dem eifrig darauflosblafenden
Buben unter herzlichem Lachen auf die Schulter geklopft
dieſer war jedoch von ſeiner Hirtenpflicht ſo durchdrungen daß
er es ſelbſt in dieſem Augenblicke nicht wagte ſich von ſeiner
Heerde weg und dem Fürſten zuzuwenden erſt als der Zug
den kleinen Vorhügel beſtieg auf deſſen Mitte das Kirchlein
prarge erlanbte er ſich dem Fürſtenpaar nachznuſehen

So Büble haſt Dein Sach brav gemacht, hatte der
Bürgermeiſter nach der Abfahrt der Herrſchaften zu ihm geſagt
ſollſt auch eine große Schüſſel Kaffee habe heut abend für die

Ehr die dir widerfahre iſt
Eben an dieſe Ehre dachte er des Morgens beim Er

wachen die war s die ihm zu ſchaffen machte Allein
die Großmutter weckte ihn zieinlich anſauft aus ſeinen Be
trachtungen

Was iſt mit dir rief ſie unter der Küchenthür noch
nix geſchehe kein Feuer brennt kein Waſſer geholt was
haſt denn heut Bub

Jch hab halt jetzt an andre Sachen zu denke, ſagte er
Eh ums Himmels willen an was auch fragte die Alte

und ſtopfte eine Handvoll Reiſig in den Herd
An was wie könnet Jhr auch ſo dumm frage hab

ich s Euch nit geſagt daß mich der Landesvater auf d Schulter
klopft hat Jetzt weiß ich viele mit denen ich mich nimmer
mein mach und Jhr könnt Gott danke daß Jhr ſo was

Feins im Haus habt
Warum nit gar, meinte ſie wege ſelbem zahlt die Ge

meind noch kein Bröſele mehr für dich
Der Bub erklärte Jhr ſind halt wie der heilig Thomas

der auch nie nix glaubt hat aber wartet nur
Droben am Berg bei ſeinem Vieh dachte er über den Fall

nach und kam zu der Anſicht daß man einen wie ihn nicht
länger wie einen armen Teufel herum eſſen laſſen dürfe und
wenn die Bauern nicht ſelbſt darauf kamen ſo war s an ihm
es ihnen zu ſagen

Gleich beim nächſten Mittageſſen nahm er die Gelegenheit
wahr mit ſeinen Anſichten herauszurücken Der Vauer bei
dem er aß hatte ſich den ganzen Teller mit Speckſchnitten
beladen und der Bub bekam das Kraut wie immer Der
Hirt der ſich ſonſt nicht gemuckſt bei Tiſch erhob mit einem
Mal die Stimme Ja ja ſo geht s auf der Welt mich hat
der Landsvater auf die Schulter klopft und Jhr habt den
Speck aber die Ehr iſt mehr werth und rum frag ich
den Dreck nach Euerm Speck

Dem Bauer blieb der Biſſen faſt im Hals ſtecken Du
Bettelbub fuhr er auf und hob die Hand zum Schlag
Halt, rief der Bub und duckte ſich unter den Tiſch mir

iſt mein Buckel jetzt viel zu nobel als daß ich mir von jedem
rauf rumtrommeln laß ich ſpür s noch wie mich der

Landsvater tätſchelt hat und rum gebe mir lieber ein Stückle
Speck Bäuerin denn jetzt bin ich s werth

Herr Jeſes hat der Bub auf einmal ein Manl, ſagte ſie
und legte ihm ſchleunigſt ein Stück Speck auf den Teller

Am Sonntag aß der Hirt bei ſeinem Pfleger dem Ge
meinderath der hatte ein ſüfſſiges Weinle neben ſich ſtehen
dem er eifrig zuſprach und der ihm die Naſe mit dem ſchönſten
Karmin färbte Zu unterſt am Tiſch ſaß der Bub und
wartete wie immer bis ſich der Bauer und die Bäuerin die
Kinder und der Knecht ſatt gegeſſen und man ihm den Reſt



meinſam eingenommen wurde

des Aeußern Freiherr Marſchall von Bieberſtein und andere
bohe Würdenträger Der Kaiſer und die Prinzen Heinrich
Friedrich Leopold und Albrecht hatten ruſſiſche Uniformen an
gelegt Nachdem der kaiſerliche Sonderzug eingelaufen war und
Raiſer Nikolaus ſowie die Kaiſerin Alexandra demſelben ent
ſtiegen waren begrüßten ſich die Majeſtäten aufs herzlichſte
Kaiſer Nikolaus trug die Uniform ſeines Garde Grenadier
Regiments Kaiſer Alexaſder Die Kaiſerin Alexandra hatte
weiße Kaiſerin Auguſte Victoria lachsfarbene Seide an
gelegt Beide Kaiſer ſchritten ſodann unter den Klängen
der ruſſiſchen Hymne die Front der Ehren Compagnie ab
Kaiſer Wilhelm führte die Kaiſerin Alexandra Kaiſer Nikolaus
die Kaiſerin Auguſte Victoria Die Allerhöchſten und höchſten
Herrſchaften traten in den Königsſalon ein worauf
der Vorbeimarſch der Ehrenwache vor den beiden Koiſern er
folgte Hierauf fand eine kurze gegenſeitige Vorſtellung der
hohen Gäſte ſtatt Darauf erfolgte die Abfahrt nach dem Landes
hauſe woſelbſt der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland Wohnung
nehmen Vorans ritt eine Escorte des Huſaren Regiments
Kaiſer Nikolaus II von Rußland Nr 8 Jhnen folgten in einer
vierſpännigen Hofequipage die beiden Kaiſer Kaiſer Wilhelm
ſaß links von dem Kaiſer von Rußland Der Oberſtallmeiſter
Graf von Wedel ritt zur Rechten des Kaiſers von Rußland
Gleichfalls in einer vierſpännigen Hofequipage folgten die beiden
Kaiſerinnen und hinter der Equipage als Escorte eine Escadron
des 2 Garde Dragoner Regiments Kaiſerin Alexandra von
Rußland Vom Bahnhofe aus wurde durch das Kaiſer
Alexander Garde Grenadier Regiment Nr 1 Spalier gebildet
Daſſelbe Regiment hatte auch eine Ehrenwache vor dem Landes
hauſe in der Gartenſtraße geſtellt Dort angelangt ſchritten die
Allerhöchſten Herrſchaften die Front der Ehrenwache ab Die
auf dem rechten Jriget aufgeſtellte Muſik ſpielte die ruſſiſche
Nationalhymne Nach dem Vorbeimarſch der Kaiſerwache ge
leitete der Kaiſer und die Kaiſerin das Ehrenpaar von Rußland
in das prachtvoll ausgeſtattete Landeshaus Ueberall wurden
die Allerhöchſten Herrſchaften auf das lebhaſteſte von dem Volke
begrüßt Das Wetter iſt ſchön Die Abfahrt nach dem Parade
felde erfolgte um 10 Uhr

Breslau 5 Sept Der herzliche Empfang durch die Menſchen
menge der dem Zarenpaare ſchon bei der Ankunft zu theil
wurde geſtaltete ſich bei der Paradefahrt zu begeiſterten Kund
gebungen Während der ganzen Fahrt durch die reichgeſchmückten
Straßen bis zum Paradefelde drängten ſich hinter den ſpalier
bildenden Kriegervereinen unzählige Menſchen und brachen beim
Vorbeifahren in ſtürmiſche Hochrufe aus Nach dem Eintreffen
auf dem Paradefelde beſtiegen die beiden Kaiſer die Pferde
um die Fronten des in zwei Treffen aufgeſtellten VI Armeecorps
abzureiten Die beiden Kaiſerinnen von einer glänzenden Suite
umgeben folgten der Parade zu Wagen Beim Eintreffen der
beiden Kaiſer intonirten die Regimentsmuſiken die ruſſiſche
Nationalhymne Nach dem Abreiten der Fronten erfolgte ein
zweimaliger Vorbeimarſch der Truppen dem Kaiſer Nikolaus
mit großer Aufmerkſamkeit folgte Kaiſer Wilhelm führte das
Grenadier Regiment Nr 2 dem Kaiſer Nikolaus vor der das
Alexander Regiment dem Kaiſer Wilhelm bei den Vorbeimärſchen
vorführte Der erſte Vorbeimarſch der Kavallerie erfolgte im
Trab der zweite im Galopp Die Truppendefilés wurden von
je einem Zuge Leibgendarmerie von der Leibgarde der Kaiſerin
eröffnet

Breslau 5 Sept Der Kaiſer und die Kaiſerin vonRußland fuhren vom Paradefelde direkt nach dem Landeshauſe
zurück während Kaiſer Wilhelm an der Spitze der Fahnen Com
pagnie und der Standarten Escadron nach der Stadt zurückritt
Auf dem ganzen Rückwege wurden die ruſſiſchen und die deutſchen
Majeſtäten von den in den reichbeflaggten Straßen Spalier
bildenden Kriegervereinen und von der dichtgedrängten Bevölkerung
mit enthuſiaſtiſchen Zurufen begrüßt Die deutſchen Majeſtäten
begaben ſich ſpäter nach dem Landeshauſe wo das Frühſtück ge

Die Frühſtückstafel zählte nur
4 Gedecke

Zuckerſyndikat

Die am Sonnabend in Berlin abgehaltene General
verſammlung des Vereins der Rohzuckerfabri
kanten beauftragt durch einen einſtimmig angenommenen
Beſchluß den Ausſchuß und den Vorſtand angeſichts der Noth
lage der Zuckerinduſtrie ohne Verzug den Plan für ein deutſches
Zuckerſyndikat vorzulegen

der Mahlzeit zuſchob Aber die alte Demuth und Geduld war
ihm abhanden gekommen er fing an auf den Tiſch zu trom
meln und fragte ganz keck He wird s bald

Oho Büble was ſoll denn das heiße fragte der Bauer
der Nachbar hat ſchon Klag geführt über dich es ſei kein

Auskommen mehr mit dir was iſt dir denn auf einmal in den
Kopf geſtiege he

Der Wein nit, gab der Bub zur Antwort aber s thät
ſich gewiß ſchicke wenn ich emal ein Gläsle auf dem Landes
vater ſein Wohl trinke thät für die große Ehr weil er mich
auf d Schulter klopft hat

Der Bauer lachte laut auf Geh her geh in Gottesname
her s ſoll nit heiße daß ich mich verwehrt hab wenn du
den Landsvater lebe laſſe willſt s kommt mir auf ein
Schlückle nit an

Er hielt dem Hirten ſein volles Glas hin der s anſetzte
und austrank ehe ſich s der Bauer verſah

Großmutter, ſagte der Bub des Abends zwiſchen Thür
und Angel ſtehend denn in die blank geſcheuerte Stube durfte
er nicht Großmutter jetzt werd Jhr ſehe jetzt wird s bald
rum ſein daß ich berübmt bin

O Bub, ſeufzte ſie was hilft s wenn dir s nix ein
tragt die Mittel ſind die Hauptſach in der Welt die Ehr
kommt erſt hintenach

Allein in der That die bisher ſo unbegchtete Exiſtenz der
Gemeindewaiſe machte den Bauern plötzlich zu ſchaffen keiner
wollte den vorlauten Buben mehr am Tiſch haben Nun
wußten ſie längſt daß von den Behörden das Herumeſſen der
Gemeindewaiſen nicht mehr gern geſehen wurde und es be
reits da und dort eingeführt war die Kinder bei einer Familie
in Koſt und Logis zu geben Man hatte jedoch ſeither die
Ausgabe geſcheut und lieber ein bischen Eſſen hergegeben als
die paar Mark jährlichen Koſtgeldes

So kam s daß die Großmutter eines Tages zum Bürger
meiſter gerufen wurde bei dem ſie leichenblaß und an allen
Gliedern zitternd eintrat Sie war feſt davon überzeugt
irgend eines ſchweren Verbrechens angeklagt zu ſein von dem
ſie zwar nichts wußte henlte und ſchluchzte aber auf das
Jämmerlichſte darauf los und betheuerte ihre Unſchuld bei
allen Heiligen des Himmels Es dauerte eine geraume Zeit
bis ſie endlich verſtand was der Bürgermeiſter von ihr wollte
z nämlich ob ſie gewillt ſei für ein Monatsgeld von vier

Der auswärtige Handel Deutſchlands im Jahre 5 gon
n Geſtalt eines ſtarken Bandes von mehr als 5 folioſei d die dem kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amte bearbeitete

Statiſtik des auswärtigen Handels des deutſchen Zollgebietes
im Jahre 1895 nach Menge und Wertb der Waarengattungen
und des Verkehrs mit den einzelnen Ländern vor Jn dem
letzten Jabre haben nach dem Werthe berechnet die Einfuhr
in das deutſche Zollgebiet und die Aus fuhr aus demſelben
betragen in tauſenden Mark

Einfuhr Ausfuhr
18905 4,246,111 3,424 076
1894 4,285 533 3,051,480
1893 4,134 070 3,244 562
1892 4,227,004 3,150,104

Während die Einfuhr des Jahres 1895 um faſt 391/ Mill
Mark hinter der des Vorjahres zurückgeblieben iſt hat die
Ausfuhr im letzten Jahre im Vergleiche mit den vorhergehenden
um mehr als 372 Mill Mark zugenommen Anch dieſe
Zahlen beweiſen wieder wie ſehr die Bedeutung der Export
induſtrie gewachſen iſt Mit den einzelnen Ländern aus deuen
für mehr als 100 Mill Mark nach Deutſchland eingeführt
oder nach denen für mehr als 100 Mill Mark ausgeführt iſt
hat ſich in den beiden letzten Jahren der Verkehr in
tanſenden Mark folgendermaßen geſtaltet

Einfuhr aus Ausfuhr nach

Nach allen dieſen Ländern iſt

1895 1894 1895 1894
Großbritannien 578,362 608,640 678,131 634,350
Rußland 5658,795 548,938 220,881 194,806OeſterreichUngarn 525,430 581 749 435 766 401,653
Ver St v Amerika 511,703 532,39 368,699 271,115Frankreich 229,922 214,049 202 769 188,130
Belgien 179 194 171628 159,186 149,888
Niederlande 164,331 199,179 245,133 244 017
Brit Oſtindien 162,128 164,130 44,661 39,169
Zitalien 145,942 141,436 83,375 82,470Schweiz 144,516 136,228 219,029 188,33
Argentinien 188,437 103,940 37,474 30 218
Braſilien 114,821 91,278 75,191 57,011
Brit Auſtralien 113 681 97,751 22 869 20 334
Dänemark 78,031 78,426 100,877 83,387

die Ausfuhr im Jahre 1895
geſtiegen nach den meiſten ſogar ſehr erheblich Der Export
nach Großbritannien der 1894 einen Rückſchlag dem Werthenach gegen 1893 erlitten hatte iſt über die Zufer für 1893

jetzt hinausgegangen Daſſelbe gilt von OeſterreichUngarn
und den Vereinigten Staaten während die nach Frankreich
noch um 350,000 M hinter der des Jahres 1893 zurück
geblieben iſt Die Ausfuhr nach den Niederlanden nach
Belgien und Dänemark ſteigt fortwährend ebenſo die nach
der Schweiz die im Jahre 1895 um 31 Mill M ſtärker ge
weſen iſt als 1894 und um faſt 46 Mill M ſtärker als
1892 Die Ausfuhr nach Dänemark iſt ſeit 1892 um 25 Mill
Mark das iſt um ein volles Drittel gewachſen Auch die
Ausfuhr nach Rußland ſteigt erfreulich von Jahr zu Jahr
1895 36 Mill M mehr als 1893 wenn ſie auch die von

1892 die aus bekannten Gründen auf 2391 Mill M auf
ſtieg noch nicht wieder erreicht hat

Ein anderes Bild bietet die Einſuhr in Deutſchland Hier
fällt namentlich der Rückgang der Einfubr aus Großbritannien
um 30 Mill M gegen 1894 um 421 Mill M gegen

1892 auf Rußland hat wieder mehr ber uns eingeſührt und
alle Ausſicht demnächſt in die erſte Stelle unter unſeren Ein
fuhrskunden zu rücken Die Einfuhr aus OeſterreichUngarn
das an dritter Stelle ſteht iſt erheblich geſunken zum guten
Theile eine Folge der Sperre der Grenze gegen öſterreichiſches
und ungariſches Vieh

Verſchiedene Mittheilungen
Wie der Hamb Korreſp erfährt wird zur Bearbeitung

der die Schutztruppen betreffenden Sachen im Aus
wärtigen Amte die bisher Hauptmann Fiſcher beſorgte
Major Graf Hutten Czapski vom heſſiſchen Hufarenregiment
Nr 14 in Kaſſel berufen werden Er ſoll die Befugniſſe als
Regiments Commandeur über alle in der Heimath befindlichen
Angehörigen der Schutztruppe erhalten

Aus Königsberg wird der VolksZta gemeldet D e
K Hartungſche Ztg erfährt Bei der geſtrigen Zuſammen

kunft von Reſerve Offizieren erſuchte der Commandeur den
Beſuch des Börſengartens in Uniform zu unterlaſſen Jmſtrisen ſtelle er jedem auheim wie er ſich zur Sache ſeien
wolle

Die Firma Krupp hat allen Ausländern ArbeiternBeamten auf ihren Werken gekündigt und
Sämmtliche berliner Reichstagswahlkreiſe haben

nene ſozialiſtiſche Vereine erhalten Allerdings iſt die Mit
gliederzahl gegenüber dem früheren Veſtande vorläufig noch re
gering Zur Stärkung dieſer politiſchen Vereine ſoll eine kräftige
Agitation entfaltet werden

Jn Sachſen paſſiren wunderliche Sachen Der Gemeinde
vorſtand von Niedergorbitz bei Dresden will die Haus
wirthe für die Steuern ihrer Miether als Selbſt
ſchuldner haftbar machen und bat zu dieſem Zweck am
8 Auguſt 1896 folgende Bekanntmachung erlaſſen

Da ſich die Fälle mehren daß die hieſigen Hausbeſitzer
Miethsleute auſnehmen welche weder Steuern noch Schulgeld
bezahlen ſo ſieht ſich Unterzeichneter veranlaßt den am
7 Februar 1846 gefaßten und am 26 Februar 1846 vom
Juſtizamt genehmigten Gemeinderathsbeſchluß nach welchem
die Hausbeſitzer für ihre Miethsleute als Selbſtſchuldner mit
haftbar ſind von jetzt an wieder in Anwendung zu bringen
Dieſer Beſchluß beſteht wie Unterzeichneter von der könig
lichen Amtshauptmannſchaft auf Anfrage beſchieden worden iſt
noch zu Recht Es wird dann eine alte Verfügung citirt
wonach künftighin die Hausbeſitzer für richtige und pünktliche
Abführung aller und jeder Anlagen und Beiträge ihrer Mieths
leute zu kommunalen Kirchen Schul Armenverſorgungs
und Heimaths oder ſonſtigen öffentlichen Zwecken als Selbſt
ſchuldner zu haften habenz

Einige 90,000 M zu viel erhobene Steuern muß
die Stadt Hörde in Weſtfalen auf einmal den Jntereſſenten
zurückzahlen Das iſt faſt die Hälfte des Etats eines ganzen
Jahres Zunächſt hat die Stadt nach einem Erkenntniſſe des
Oberverwaltungsgerichts dem Profeſſor D Scheibler in Char
lottenburg der für die Jahre 1892/93 und 1893/94 je 15,000 M
Kommnnalſteuer gezahlt hat dieſen Betrag wieder herauszugeben
da nach dieſem Erkenntniſſe Herr Scheibler in Hörde völlig
ſteuerfrei iſt Ferner iſt ein Betrag von 10,000 M bereits an
einen Herrn Schlutins der ebenfalls zu Unrecht eingeſchätzt war
zurückgezahlt worden außerdem aber hat die Stadt in erſter
Jnſtanz den Prozeß gegen den Hörder Verein verloren der
das nette Sümmchen von 55,000 M zurückverlangt

Ausland
Frankreich

Auch der pariſer Gemeinderath rüſtet ſich zum Em
pfange des Zaren Er ermächtigte am Freitag den
Stadtſyndikus ſowie den Seinepräfekten alle Ausgaben vor
zunehmen die der Zarenbeſuch erfordert Nur zwei Mitglieder
der Sozialiſtenpariei erhoben Einſpruch der eine rief Hätten
wir das ganze Ruſſenvolk in unſerem Stadthaus zu bewirthen
würde ich freudig alles bewilligen für den antokratiſchſten
Zaren bewillige ich nichts Der andere verlangte den
Bundesvertrag zu ſehen dann wolle er auch zur Geld
bewilligung ſeine Zuſtimmung geben

Jnzwiſchen fährt man fort ſich über das Feſtprogramm den
Kopf zu zerbrechen und man hat ſogar einen neuen Entſchluß
gefaßt Zar Nikolaus wird nämlich die Arbeiten zu der
Ausſtellung des Jahres 1900 einweihen Als Glanznummer
des Feſtprogramms wurde jedoch die feierliche Grundſtein
legung der monumentalen Seinebrücke ausgewählt die
den Jnvalidenplatz mit den Champs elysées verbinden ſoll
Der Zar wird den erſten Stein in den Grund ſenken
Der prunkvollen Ceremonie folgt ein großes Feſt in den
Elyſeeiſchen Feldern

Sanſibar
Wie aus Sanſibar mitgetheilt wird hat es bei der Prokla

mation Said ben Hammid s als Sultan auf der Jnſel
Pemba erhebliche Unruhen gegeben Nähere Nachrichten
darüber fehlen noch Ein großer Theil der dem Uſurpator
Said Kalid ergebenen Araber hat ſich trotz der regen Auf

nahm ſich der Bub vor ein Freudenfeuer anzuzünden ſo groß
und ſo herrlich wie nie eines im Thal geſehen worden war
Faſt drei Stunden hatte er zu ſteigen bis zum Gipfel des
felſigen Rieſen der ſich kahl und ſpitz aus den dunkelbewaldeten
Nebenbergen erhob Das ganze Albthal ließ ſich von da oben
überſehen mit ſeinen Dörfern hellblinkenden Bächen und
ſpitzen Kirchthürmlein St Blaſiens runde Domkuppel aber
ragte mächtig aus dem Schwarz der Tannen und dahinter
ſtieg der Feldberg auf

IJndeß der Bub ſah von alledem nichts ihm lag nur eins
im Sinn im Schweiße ſeines Angeſichts ſchleppte er das
Holz herbei für ſein Frendenfener und brachte jeden Sonntag
da oben zu ob es regnete oder die Sonne ſchien

Eines Abends berichtete er der Alten Jetzt geht mir mein
r ſchon hoch über den Kopf und wir ſind erſt im

uli geb Acht wenn der Laudsvater mein Bergfeuer ſieht
wird er gleich herkomme und ſage das war s allerſchönſt
und der Bürgermeiſter wird s ihm ſage s iſt im Hirt ſein s
Glaubt Jhr er kennt mich noch

Eh auch Büble, rief die Großmutter aus
nit ſie bleibe ja nur den Jnli in St Bläſi
ſind ſie ſchon lang wieder z Karlsruh

O Jhr, fuhr der Bub auf jetzt freut mich mein ganzes
Bergfener nimmer und Jhr ſind ſchüld

Sie lachte und fochte die Abendſuppe die der Bub zum
erſten male ohne allen Genuß verſchlang

He he fuhr die Alte ihn nach einer Weile an ſoll ich
vielleicht s Sach aufwäſche heut

Er nahm den Suppentopf und die zwei Zinnlöffel und ging
verdroſſen damit zum Brunnen Nach einer Weile kam er
wieder herein aber mit einem ganz anderen Geſicht

Großmutter, ſagt er ſich dicht vor ſie hinſiellend ich
hol Euch zehn Woche nacheinander alle Tag ein Körble
Kräuter wenn Jhr mir Eure Feder gebt und ein Briefle
nach St Blaſien mit nehmt daß ich keine Mark kaufe

weißt denn
im September

brauch

Ja Bub an wen willſt denn du um Gotteswille
ſchreibe

An den Landsvater wegem Bergfener für die Bauern
hab ich das viel Holz nit zuſammengetrage wollt Jhr mein
Briefle in s Kurhaus bringe oder wollt Jhr nit Groß
muttec

Sie überlegte alle Tage ein Körblein Kräuter das warMark den Hirten ganz bei ſich zu beköſtigen Es dünkte ihr
ein Vermögen und ſo war ihr und dem Buben geholfen

Er aber vergaß die Urſache ſeines jetzt ſo viel menſchen
würdigeren Daſeins nicht drum als der Sommer 96 heran
kam und allerwegen im Land von nichts anderem die Rede
war als von des Landesfürſten ſiebenzigſtem Geburtstage da

ihr ſehr verlockend warum ſollte ſie dem Buben den Wunſch
abſchlagen ſie konnte ja den Brief ruhig in den Bach
werfen der ſagte es nicht weiter

Nun ja denn, meinte ſie als der Hirt von neuem in ſie
drang ſo ſchreib in Gottesname ich nehm dein Briefle mit

Er machte ſich ſofort an s Werk indem er ſeinen Schulſack
herbeiholte und den Tiſch an s Fenſter rückte Die Alte kam
mit der Feder und blieb dann hinter dem Buben ſtehen die
Arme in die Seiten geſtemmt und mit dem ganzen Geſichte
u während er unverzüglich und mit dem heiligſten Eifer
egann

Lieber Herr Großherzog von Gottesgnaden
Jch und im Dorf iſt Alles Geſund gottlob Auch mit

dem Vieh habe ich mehr Glück Jm letzten Sommer ging
es mir Schlimm Es iſt ein kleines Kalb das Beſte davon
das kam mir zwiſchen zwei Baumwurzeln mit dem Fuß da
zwiſchen und weil es wieder heraus wollte brach es ſich
den Fuß und zwar ſo gewaltig daß infolge das Schnelle
ſchlachten hat ſein müſſen Auch bitte ich Jhnen um Ver
zeihung daß ich auf eine Seite vom Schulheft ſchreibe die
ich herausgeriſſen habe und nicht mit der Boſt geſchrieben
Aber die Großmutter iſt ſo gut und nimmt ihn gott
lob mit

Lieber Herr Großherzog ich habe Jhnen nur ſagen wollen
damit Sie es gleich wiſſen wenn am nächſten Sonntag
abends 9 ein herrliches Berg Feuer brennt Jch bins Es
iſt für den Geburtstag Nur ein wenig zu früh Aber das
macht nichts Jch bitte Jhnen es als eine große Freude an
zuſehen die ich Jhnen habe Allein machen wollen Nicht
für die gewöniglichen Leut im Thal für die habe ich das
viele Holz nicht geſchlebbt Es wird ein noch nie dageweſenes
Berg Feuer ſein denn es hat große Strappazien gemacht
Auch liegt mir nichts daran was der Bürgermeiſter ſagt
wenn nur Sie wiſſen warum

Lieber Herr Großherzog ich bitte Jhnen um Verzeihung
wenn ich jez Kleiner ſchreibe Es iſt kein Blatz mehr
Bleiben Sie geſund Und haben Sie keine angſt ich werde
auch am 9 Sebtem ein Berg Feuer machen Aber nicht ſo
Groß Jch und Alle im Dorf werde mich ſehr Freuen
Ihnen wieder Einmal zu ſehen Jn jede Kutſche werde ich
ſchauen

Es grüßt Jhnen Vielmal
Jhr dankſchuldiger

Hirt
Es geht mir jez recht gut bei der Großmutter denn ſie

war Köſchin in Freiburg beim bäckerſchmid drum kann ſie s
Noch viele Grüße an die liebe Frau Großherzogin und ſie
ſollen alle zwei Geſund bleiben Jez muß ich aber Schließen
denn es nimmt Alles ein End auch ich
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Die orientaliſchen Wirren
verlief in Konſtantinopel ruhig DieDer re Geſchäfte in Stambul Pera und Galata ſind

Merw Zwei anſcheinend mit Ziegeln beladene Galeeren
geöffnet geſtern durch die Polizei angehalten wobei Schüſſe
wurde felt wurden Zwei Galeerenführer wurden getödtet
r Lerhaſtet in ihren Fahrzengen fand man Waffen vor
einer Maſſenverhaftungen unter den Armeniern
Di rn fort den Unverdächtigen wird die Auswandernung ohne
Wßformalilät geſtattet Vier Schiffe mit Auswanderern ſind
795 Athen und anderen Orten abgegangen

Auch auf Kreta ſcheint nun endlich Ruhe einzukehren Die
etenſiſchen Deputirten haben am Freitag im Einver

men mit dem Epitropie den Konſuln in Kaneg die Er
n überreicht daß ſie die von der Pforte gewährten

u ſtändniſſe annehmen Allerdings ſind die Moham
Jedaner mit dieſer Wendung der Dinge nicht einverſtanden
Sie veranſtalteten in Kanea eine Verſammlung die beim
Generalgouverneur Proteſt erhoben hat gegen die den Chriſten
gewährten Zugeſtändniſſe

Zuge

Halle und Almgegend
Halle 6 Sept

Allzu ſcharf macht ſchartig Es iſt ein alter Satz deſſen
Wahrheit jedem normalen Menſchen einleuchten ſollte Bücher
würmer und gelehrte Häuſer würden dafür ein paar tauſend
Beiſpiele wie die Weltgeſchichte ſie bietet mit Leichtigkeit aus
ihren reſpektiven Aermeln ſchütteln Aber wir brauchen uns gar
keinen Gelehrten Anſtrich zu geben das Alltagsleben erweiſt an
zahlloſen Fällen wie wahr der Satz iſt Kinder die von ihren
Eltern zu ſtreng erzogen werden zeigen ſich gar bald verſtockt
und ſchlagen über den Strang ſo wie ſie aus der väterlichen
Zucht ins Leben treten Fräuleins die es zu ſehr zeigen wie
viel ihnen daran liegt unter die Haube zu kommen kriegen ſicher
keinen Mann Ehemänner deren zartere Hälften den Pantoffel
allzu ſchneidig ſchwingen und jedem Wunſche nach dem Haus
ſchlüſſel ein kaltes Non possumus entgegenſetzen bekommen erſt
recht Luſt nach verbotenen Früchten und werden heimlich die
ärgſten Schwerenöther Lehrlinge denen die Frau Meiſterin
niemals eine ordentliche Stulle verabfolgt proklamiren
im Stillen das Strandrecht und unternehmen verſtohlene
Jnſpektionen der Speiſekammer von denen ſie mit doppelt
gefüllten Backentaſchen zurückkommen Und Bürſchchen die
ſich in der Geſellſchaft gar zu ſehr hervordrängen immer
das große Wort führen immer alles nach ihrer Pfeife
tauzen laſſen wollen ſetzt man ſchließlich einfach an die Luft
oder haut ihnen gründlich die Jacke voll Allzu ſcharf macht
ſchartig Jedes Kind kennt den Spruch nur unſere Sozial
demokratie nicht Daß ſie bei der letzten Reichstagswahl Fritze
Kunerten durchgebracht haben ein Sieg den ſie nicht ihrer
Stärke ſondern der Zerſplitterung der bürgerlichen Parteien zu
danken haben das hat ihnen den Kamm ungeheuer geſchwellt
Sie ſind jetzt wenigſtens nach ihrer eigenen Anſchauung die
Herren von Halle Und wie jedes Uebermaß Krankheiten und
Schäden nach ſich zieht ſo ſind ſie jetzt vom Boycotterich
befallen Zuerſt haben ſie die Böllberger Mühle boycottirt und
jetzt laſſen ſie ihr weil der Appetit beim Eſſen kommt zwei
Brauereien die Freyberg ſche und die Bauer ſche nachfolgen
Sie haben immer noch nicht gelernt daß der Boycott dieſes ab
ſcheulichſte aller Kampfmittel wo ſie ihn auch angewendet haben
nur die Wirkung gehabt hat die Reihen des
Bürgerthums feſter zu ſchließen die Sympathien des Bürger
thums jenen zuzuführen die durch den Boycott getroffen werden
ſollten Noch iſt der kläglich im Sande verlaufene Boycott
gegen die Deſſauer Waldſchlößchen Brauerei unvergeſſen der
dieſer nur eine neue Zahl kaufkräftiger Abnehmer zugeführt hat
Auch die neuen Boycotts bei denen einmal aller ſchlechten
Dinge drei ſind werden keinen andern Erfolg haben Nach
der erſten Ueberrumpelung einer Anzahl von Bäckerfrauen die
als tüchtige Haus und Geſchäftsfrauen keine Zeit haben ſich
um Politik zu kümmern hat ſich das Blättchen raſch gewendet
Schon hat eine Reihe von Bäckern die bisher kein böllberger
Mehl verbackten ſolches beſtellt den Boycottern zum Trotze
Mit dem Brauereiboycott wird es nicht anders gehen Der
Bürger wird ſich jetzt ſein Glas Freybergbräu oder
Bauerſches doppelt ſchmecken laſſen und mit Vergnügen
ein Glas über ſein ſtändiges Deputat trinken weil er
weiß daß er dadurch eine Clique yon Giſftmicheln
ärgert die mit der Parole Freiheit auf dem Banner die
ſchnödeſte Vergewaltigung aller derer treibt die ſich ihr nicht
unbedingt fügen wollen Den betreffenden Geſchäften wird der
Voykott alſo nicht ſchaden Aber leid können einem die Arbeiter
und ihre Frauen thun die ihre Einkäufe nur mit Bangen
machen können weil ſie nie wiſſen ob ſie ihre Einkäufe nicht in
einem proſcribirten Laden machen Es wäre entſchieden richtig
wenn die Herren für ihre Gefolgſchaft einen gedruckten Wegweiſer
durch die halleſchen Geſchäfte und Reſtaurationen herausgäben
Oder wollen ſie damit warten bis ſie noch ein halbes Dutzend
weiterer Boycotts inſcenirt haben Auf eine Handvoll mehr
oder weniger kann s ihnen ja nicht ankommen Jm übrigen
darf man ruhig ſein die einzelnen Genoſſen nehmen die Sache
nicht ſo ſtreng wie der geheimnißvolle Beauftragte, der den
Voycottbeſchluß vorſichtigerweiſe verkündet ohne ſeinen werthen

Namen zu nennen Der Genoſſe Maurergeſelle der
bei einem Burſchog eine Reparatur ausführt der
Genoſſe Musketier der zu einem Bauer in s Quartier
kommt ſie werden die Flaſche Bauerſches oder Freybergbräu
die ihnen ihr freundlicher Arbeite oder Quartiergeber zur
Erquickung anbietet jetzt mit demſelben Behagen trinken wie
vor dem Boycott und nicht die Narren ſein ſie zurückzuweiſen

Gardinen

und ihren Durſt mit Pumpenheimer zu löſchen Und der
bettelnde Genoſſe der die Bourgeoisfrau um eine milde Gabe
angeht wird das Stück Brot das man ihm reicht ſehr rühig
verzehren ohne zu fragen ob es auch nicht etwa aus Böllberger
Mehl gebacken iſt Auf dem Papier machen die Boycottbeſchlüſſe
auf diejenigen die nicht alle werden einen gar grauslichen Ein
druck im Leben aber wird nichts ſo heiß gegeſſen wie s gekocht
iſt Und ſo werden auch die Voycotts ihr Ende nehmen klang
und ſanglos und wenigſtens das Gute gehabt haben verſtändigen
Arbeitern zu zeigen daß die Sozialdemokratie zwar viel ver F
ſprechen aber wenig halten kann

Neue Boycotts Unſere Stadt ſcheint von den hieſigen
Sozialdemokraten zum Schauplatz der Maſſen Boycotts gemacht
werden zu ſollen Offenbar iſt den Anhängern der genannten
Partei ſeit der letzten Reichstagswahl bei welcher den Sozial
demokraten durch die Nachläſſigkeit und die Fehler der anderen
Parteien das Mandat unſeres Wahlkreiſes in den Schoß fiel
der Kamm ſo ſehr geſchwollen daß ſie glauben jedermann auchim privaten und geſchäftlichen Leben Vefedle geben und ihm vor

ſchreiben zu können was er im eigenen Hauſe und im eigenen
Geſchäfte thun und laſſen ſoll Und wer nicht parirt gegen den
wird mit dem Gewaltmittel der Geſchäftsſperre operirt Es könnte
in der That nett werden in unſerer Stadt wenn gegen ein ſolches
unqualifizirbares Treiben unſere Bürgerſchaft nicht mit aller
Kraft zur Abwehr ſchreiten wollte Noch iſt der über die Böll
berger Mühle verhängte Boycott im Gange und ſchon wieder
ſollen zwei andere hieſige Etabliſſements und zwar die
Bauer ſche Bierbrauerei und die Freyberg ſche Bier
brauerei mit dem Verruf bedroht werden Das hieſige Volks
blatt kündigt in ſeiner neueſten Nummer dieſe Maßregelungen
an Begründet wird das Vorgehen damit daß die beiden
Brauereien bezüglich der Errichtung eines angeblich parteiloſen
Arbeitsnachweiſes der ſozialdemokratiſchen Parteibehörde nicht zu
Willen geweſen ſind Man kennt das ſchon An unſerer Bürger
ſchaft iſt es nun der neuen ſozialdemokratiſchen Ueberhebung
gegenüber nicht in Gleichgiltigkeit zu verharren ſondern hier
ebenſo thatkräftig einzutreten wie es bei dem Boycott über die
Böllberger Mühle geſchehen iſt Thut die Bürgerſchaft ihre
Pflicht dann werden wir ſehr bald erſehen daß auch die Bäume
ſozialdemokratiſcher Ungebühr nicht in den Himmel wachſen

Der erſte kaufmänniſche Stenotachygraphen
Verein beginnt am Dienstag den abends S Uhr
ſ Anzeigentheil einen Unterrichts Abſchnitt in der Steno
tachygraphie

Konzert Frl Margarethe Knüpfer eine mehr
jährige Schülerin des Herrn Prof Martin Krauſe in
Leipzig die ſich hier als Klavierlehrerin niedergelaſſen hat und
in das renommirte Muſikinſtitut ihres Vaters des Herrn
Muſikdirektors Richard Knüpfer als Lehrerin eingetreten
iſt beabſichtigt in nächſter Zeit mit einem Konzert vor die
Oeffentlichkeit zu treten

Standesamtliches aus Giebichenſtein Jm
Monat Auguſt ſind in Giebichenſtein 52 Geburten angemeldet
darunter 25 männlichen und 27 weiblichen Geſchlechts Sterbe
fälle waren 53 darunter 26 männlichen und 27 weiblichen Ge
ſchlechts zu verzeichnen Ehen wurden 10 geſchloſſen

Seltſamer Fund Am Freitag wurden auf dem
Klausberge zu Giebichenſtein verſchiedene vollſtändig durchnäßte
Kleidungsſtücke und zwar eine graue Hoſe ein Paar grüne
Plüſchſchuhe graue baumwollene Strümpfe und eine ſchwarz
und weiß geſtreifte Leinwandjacke gefunden welche letztere eine
ſogen Anſtaltsjacke ſein kann Ob der Fund mit einem Selbſt
möord oder anderen Urſachen zuſammenhängt konnte noch nicht
feſtgeſtellt werden

Unfälle Auf den Greppiner Werken verunglückte vor
geſtern der Grübenarbeiter Karl Kleemann aus Greppin
Derſelbe wollte einen Wagen mit Kohle beladen als er damit
ziemlich fertig war ging durch Zufall die eine Seite des Wagens
auf wobei Kleemann von den Kohlenmaſſen zu Boden geriſſen
wurde hierbei erlitt er mehrfache Brüche des rechten Beines
Nachdem ihm ein Nothverband angelegt wurde er mit Fuhrwerk
nach dem hieſigen Knappſchafts Krankenhaus Bergmannstroſt
überführt Ebendaſelbſt mußte auch der Zimmermann Nikolaus
Sommer aus Weſteregeln aufgenommen werden welcher auf
Grube Wilhelm einen linksſeitigen Vorderarmbruch erlitten
hatte Jn einer Thongrube bei Sennewitz wurde vorgeſtern
ein 68jähriger Arbeiter durch herabſtürzende Erdmaſſen ver
ſchüttet und war ſofort todt

eine Länge von 640 km und ſtehen unter der Aufſicht einer be
ſondern Behörde einer derſelben 32 km lang bat eine Breite
W Mofuh 50 x n v Die der urd ree Ausführung de eſammiplane jetzt iſt etwa die Hälfte
fertig wird über zehn Millionen Mark koſten

Gerichtsverhandlungen z
Halle 5 Sept Strafkammer Unter Anklage ſtanden

der Arbeiter Franz Fahnert 29 Jahre alt der P erdeknecht
ranz Winter 21 Jahre alt aus Roitzſch gebürtig unbeſtraft

der Dachdecker Ernſt Wirker 33 Jahre alt aus Roitzſch gebürtig der Arbeiter Robert Mitſching 26 Jahre alt aus
Roitzſch gebürtig Wittwe Chriſtiane Fahnert geb Böttcher
62 Jahre alt aus Zſchepplin gebürtig Frau Agnes Fahnert
eb Jones 28 Jahre alt aus Schleſien gebürtig unbeſtraft
rau Erneſtine Müller geb Fahnert 35 Jahre alt Frau

Bertha Wirker 33 Jahre alt unbeſtraft geſchiedene Wilhelmine
Schiele geb Böttcher 57 Jahre alt aus Zſchepplin gebürtig
unbeſtraft Alle Angeklagten ſind aus Delitzſch Fahnert iſt
wegen Diebſtahls zuletzt mit 2 Jobren 3 Monaten Zuchthaus
beſtraft Kleine Vorſtrafen hat Wirker wegen Hehlerei Dieb
ſtahls Hausfriedensbruchs Mitſching wegen Hehlerei und Dieb
ſtahls Er verbüßt jetzt 2 Jahre 4 Monate Gefängniß wegen
Jagdvergehens Frau Müller iſt beſtraft wegen Diebſtahls und
Körperverletzung mit 3 Tagen und 2 Monaten Gefängniß
Vielfache und erhebliche Vorſtrafen hat die Wittwe Fahnert hinter
ſich wegen Unterſchlagung Hehlerei Betrug Anſtiftung zum
Diebſtahl und wegen Diebſtahls u a zuſammen 6 Jahre
3 Monate Zuchthaus Zur Anklage ſtanden mehrere ſchwere
und einfache Diebſtähle die Fahnert verübt hatte unter ver
einzelter Betheiligung Winter s Wirker s und Mitſching s
wozu die Wittwe angeſtiftet haben ſollte Die fünf
Frauen wurden der Hehlerei bezichtigt und zwar Wittwe Fahnert
der gewohnheitsmäßigen Hehlerei nebſt zwei einfachen Dieb
ſtählen und einem Forſtdiebſtahl Der Angeklagte Fahnert
war geſtändig und bezichtigte Winter Wirker und Mitſching der
Theilnahme an einigen Diebſtählen ſeine Mutter aber der An
ſtiftung und daß ſie von ihm geſtohlenes Gut angenommen auch
den unredlichen Erwerb deſſelben gekannt habe Jn der Nacht
zum 16 Juni v Js hatte Fahnert in Zwochau mittels Ein
ſteigens beim Gutsbeſitzer Ehlert 7 oder 8 Kaninchen geſtohlen
und ebenda aus einem anderen Gehöft 8 bis 10 Hühner ſpäter
bei ſeinem Arbeitgeber dem Lohgerbermeiſter Hollaufer in
Delitzſch eine Haut Leder 7 bis 8 Mk werth dann in Werben
bei Delitzſch dem Gutsbeſitzer Spott 4 Gänſe und aus einem
Garten auf dem Rückwege nach Delitzſch aus einer Bretterbude
1 Tabakepfeife 1 Packet Tabak 1 Flaſche Limonade und 1 Packet
Sämerei Honig daſelbſt zu erbeuten war nicht geglückt wohl
aber bei einer anderen Gelegenheit im Februar d Js beim
Kaufmann Klenig in Delitzſch wo 40 Pfd Honig geſtohlen wurden
Fahnert gab an nur 5 bis 6 Pfd genommen und an Wirker die
Hälfte gegeben zu haben Wirker behauptete er habe nur un
gefähr Pfund Honig erhalten Sonſtige Diebſtähle beſtanden
in Entwendung von 6 bis 7 Tannenbäumen aus dem Delitzſcher
Sadtforſt in mehrmaliger Entwendung von Petroleum mittels
Anbohrens von Fäſſern auf dem Lagerplatze eines Spediteurs in
Delitzſch in Entwendung mehrerer Bunde Stroh aus Diemen
einiger Säcke einer Gießkanne eines Spatens eines Paares
Holzſchuhe zweier Schippenſtiele und Tannenzweigen Winter
gab ſeine Betheiligung am Gänſediebſtahle zu Mitſching leugnete
und Wirker wollte blos beim Honigdiebſtahl betheiligt geweſen
ſein nicht aber am Petroleumdiebſtahl Sehr entſchieden ver
ſuchte Wittwe Fahnert das ihr zur Laſt gelegte zu beſtreiten und
behauptete ihr Sohn und die anderen wollten alles auf
ſie ſchieben Ebenſo ſtellte Wittwe Fahnert die Entwendung
einer der Frau Gaſtwirth Bock in Delitzſch abhanden gekommenen
Schürze und die Entwendung von Kränzen vom dortigen Fried
hofe in Abrede Den Frauen Fahnert und Wirker konnte nichts
nachgewieſen werden Frau Müller und Frau Schiele wollten
wie die Wittwe Fahnert von erwähnten Diebſtählen keine
Kenntniß gehabt haben Das Gericht erkannte gegen Fahnert
wegen ſchweren Diebſtahls in drei Fällen einfachen Diebſtahls
in neun Fällen und Forſtdiebſtahls in zwei Fällen auf 4 Jahre
Zuchthaus und 47,50 M Geldſtrafe oder noch 12 Tagen
Zuchthaus außerdem auf Nebenſtrafen gegen Mitſching auf
eine Zuſatzſtrafe von 8 Monaten Gefängniß gegen Winter
auf 6 Monate Gefängniß und 45 M Geldſtrafe oder noch
15 Tage Gefängniß 3 Monate wurden ihm als verbüßt ge
rechnet Wirker wurde zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt
Wittwe Fahnert zu 4 Jahren Zuchthaus und 2,50 M
Geldſtrafe oder noch 2 Tagen Zuchthaus ſowie zu Nebenſtrafen
Die übrigen Angeklagten wurden freigeſprochen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Wie wir hören wird im Bruckmann ſchen Verlage in

München ein Unternehmen vorbereitet welches auf lebhaftes
Jntereſſe in den weiteſten Kreiſen Anſpruch machen darf Der
genannte Verlag wird im Anſchluß an ſeinen von uns wieder
holt erwähnten Klaſſiſchen Bilderſchatz vom Oktober d J an
einen Klaſſiſchen Skulpturenſchatz publiziren welcher
von den Herausgebern des erſteren F v Reber und A Bayers
dorfer ausgewählt in monatlichen Heften zu 6 Blatt zum
Preiſe von 50 Pf die Meiſterwerke der Plaſtik aller Zeiten und
Länder reproduziren will Wir ſehen dem Unternehmen mit
Spannung entgegen und werden bei Erſcheinen darauf zurück

kommen Es iſt anzunehmen daß die Verlagshandlung weiche
durch ihre monumentalen archäologiſchen Publikationen für die
klaſſiſche Skulptur ungefähr das iſt was Braun Co für die
Wiedergabe der Meiſterwerke klaſſiſcher Malerei ähnlich wie im
Bilderſchatz auch in dem neuen Skulpturenſchatz ein Unter
nehmen ins Leben ruft welches für alle die welche lehrend oder
an eg n Intereſſe an der Plaſtik haben von hohem Werthe
ein wird

Jn Süd Auſtralien wurden am 7 Auguſt die Happy
Valley Waſſerwerke feierlich durch den Gouverneur er
öffnet Die Werke haben eine Bauzeit von faſt fünf Jahren
erfordert und koſten etwa 15 Millionen Mark ſie verſorgen
Adelaide und Umgegend Nicht minder gewaltige Waſſerbauten
gehen im benachbarten Viktoria der Vollendung entgegen
Dort handelt es ſich um künſtliche Bewäſſerung weiter Land
ſtrecken Der Goulburn einer der bedeutendſten Nebenflüſſe des
Murray hat in ſeinem obern Laufe 15 km ſüdlich von Murchiſon
ein rieſiges Sammelbecken erhalten in dem das Waſſer 13 m
über Sommer Flußhöhe ſteht Dieſes Becken iſt 210 m langund ſeine Herſtellung koſtete allein 2 Millionen Mark Das
Bewäſſerungsgebiet umfaßt 450,000 ha die Hauptkanäle haben

Portieren Teppiche Bettvorlagen Stores Vitragen

h

Aus dem Leferkreiſe
H S Selbſtverſtändlich wird nur der Betrag des Ein

kommens verſteuert ſchwankende Einkommen ſind nach dem
Durchſchnitt der 3 derz Veranlagung unmittelbar vorangegangenen
Jahr zu verſteuern betrug ihr Einkommen

pro 1893,/94 5000 M
1894/95 3000
1895/96 1000

ſo werden Sie pro 1896/97 mit 3000 M Einkommen veranlagt
Das ſind geſetzliche Beſtimmungen an denen nicht zu rütteln iſt
Was Sie verbrauchen iſt Nebenſache

E K 96 Sie werden gegen den Betreffenden nichts aus
richten können denn die Verpflichtung zur Wahrung der Ge
ſchäfts oder Betriebsgeheimniſſe dauert für den Angeſtellten
nur ſo lange das Dienſtverhältniß beſteht

Abonnent B in A Die geringen von Jhnen verlangten
Beträge müſſen Sie bezahlen

Bromberg Wir verſenden von hente ab die Abend
Ausgabe mit dem abends 5 Uhr 38 Min von hier abgehenden
Schnellzuge

S

Letzte Telegramme
Wien 5 Sept Die hieſige braſilianiſche Gefandtſchaft

theilt mit der neue italieniſche Geſandte für Braſilien
überbringe kein Ultimatum er werde eine neue Löſung
der die italieniſchen Beſchwerden betreffenden Frage zu er
reichen ſuchen

Spitzen Rouleaux u Congressstoſfe Tischdecken Bettdecken
Gr Aue n allen Preislagen der Conjunctur angemessene sehr bällige Preise

en öä Leipziger Nrasse 7
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Hannover Gr Packhofstrasse 29

In Halle a/S zu haben bei
Schroedel Simon Gr Ulrich

strasse 50 ad
Muſter und

PTaien re 9 Markenſachen

erledigt prompt n und billig
R Dreyer Jng Anhalter Str 8

Franz engl u ſpaniſch erBuchhaltung Zither lehrt gründlich
Ph Waxgner Parkſtraße 4

Großlerzogl Bougewerkenſchule

in Weimar

Vierklaſſig Beginn des Vorkurſus
12 Oktober des Semeſters 24 Oktbr
Schulgeld für Angehörige des Groß
herzogthums 50 für Andere 70Billige Penſion in Privathäufern Pro
aramme koſtenlos durch die Direktion
Anmeldung bis 1 Oktober ad

Dmil Helene Lassmann
Magdeburger Straße 59

empf ſich z Anfertig von Hamen
MIäntelmn J ackets VUmhängen c

Unmod Sachen werden wie neu
umgearbeitet und modernjiſirt

Eine gewiſſenhaft ausgeführte

Drin Untersuchung
große Erleichterung für die Diagnoſe
des Arztes fertigt als Specialität
Apotheker C Krütgen Königſtr 24

Die

Voltsbibliotheholksbibliothek
des Vereins für Volkswohl
iſt geöffnet jeden Wochentag v 8 Uhr
Abends Rathhausſtraße 16 partGedruckte Vücherverzeichniſſe ſind für
50 Pfg in der Bibliothek und in der
Buchhaudlung des Hrn Dr Niemeyer
Steinſtraße zu haben

Pierdruch Apparate
neue und gebrauchte i rnger
Reparaturen Erſatztheile billigft rHerm SFrae acht Aug oske

eiſtſtraße 55

Pianinohohes Format iſt mir für 356 Mark
zum Verkauf uübergeben

H Lüders e on aiut
Kronenleuchter

mit 4 Petroleumlampen billig zu verk
Off sub C 1490 an d Exved d Ztg

Biumen für die Hausfrau
Blühende Hyacinthen und Tulpen sind der sohönste

Zimmerschmuek Jede Hausfrau kann die

Zwiedeln im Winter zur Blüthe S
bringen Geneus Anweisung lege jeder e

Sondung

Treiben für Giäser oder
Töpfe Mk 6 u 10 Für den

Gartenfior m Frühjahr edenfalls
G Sortmente Von Mk 6 u 10 m

un
I rist die beste

3 P
F E V 11 9 Abds 8 UhrVorstandsersatzwahl

Die Expeditionen der Saale Zeitung
befinden ſich

Gr Herlin Neue Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebäude

Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt

des

unt
wor
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